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Was ist Wirtschaft?

„Wirtschaft stellt aus den begrenzt vorhandenen Produktionsfaktoren Boden, Arbeit, Kapital  Güter (Sachgüter und Dienstleistungen) her, damit die Menschen ihre Bedürfnisse befriedigen können. 

Wirtschaft muss sich ausserdem mit sozialen Fragen befassen, und ausserdem mit der Ökologie in der Produktion, beim Verbrauch und bei der Entsorgung der Güter.“

Bild 1: Weizenanbau USA 1880
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  Briggs S. 135
	1
	Schreiben Sie an den jeweils richtigen Stellen direkt ins Bild hinein die verwendeten Produktionsfaktoren (Boden, Arbeit Kapital).

	2
	Welche Sachgüter werden vermutlich produziert? (3 Beispiele)

Welche Art Bedürfnissen werden vermutlich gedeckt? (Grundbedürfnisse? …)
	-
-

	3
	Wie bezeichnen Sie die dargestellte Produktionsweise? (bezüglich Erträge extensiv? Arbeitsextensiv? Kapitalextensiv?)
	

	4
	Welche Art von Energien werden eingesetzt?


	

	5
	(Ausgehend von Frage 3) Mit welchen ökologischen Problemen ist zu rechnen?

	


Bild 2:  Sklavenhandel, USA 1861
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  Stolze S. 81
	6
	Das vorliegende Bild zeigt natürlich ein Handelsgeschäft: 

- Wer sind die Anbieter? 

- Wer sind die Nachfrager? 

- Was ist die Handelsware?


	

	7
	Ist das vorliegende Bild auch ein Beispiel für Globalisierung? (Begründung)


	

	8
	Was heisst Ethik?


	

	9

	Ist Sklavenhandel unethisch? (Begründung!)


	

	10
	Was ist der Unterschied zwischen Sklavenhandel und dem Kauf / Verkauf von Fussballern?

Frauenhandel? 
	


Bild 3:  Research Rabbits (China 1956)
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   Yapp S. 252
	11
	Geben Sie 3 weitere aktuelle Beispiele von wirtschaftsethischen Fragestellungen.


	-
-

-


Bild 4:  Tourismus
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  Quelle unbekannt
12 
Äussern Sie sich differenziert zu den 6 Aspekten von Wirtschaft:

[image: image5]
Bild 5:  Tankerunglück Amoco Cadiz, 1978
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  Yapp S. 159
	13
	Beispiel Tankerunglücke. Geben Sie 2 weitere  Beispiele von Massnahmen zur Behebung der angerichteten Umweltschäden
	1
Reinigungsmassnahme 1:
2
Reinigungsmassnahme 2:
3
juristische Massnahme 1
4
juristische Massnahme 2


	14
	Wirtschaft und Umwelt, Beispiel Tankerunglücke: Nennen Sie 3 Beispiele von präventiven Massnahmen (je eine wirtschaftliche, juristische, technische).


	1
wirtschaftliche präventive Massnahmen: 

2
juristische  präventive Massnahmen: 

3
technische präventive  Massnahmen: 




Bilder 6-9:  Historischer Handelskaufmann, Arbeitsloser, Kind vor Jaguar, Im Schuhgeschäft
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Kindler S. 1956
Dor S. 112
Yapp S. 126
Yapp S. 338

	15
	Sind die Bedürfnisse des Menschen begrenzt? Unbegrenzt?

Sollen die Bedürfnisse des Menschen begrenzt werden? (wieso?)

(Wie) können die Bedürfnisse des Menschen begrenzt werden? 

	-

-  ja, weil …  oder: nein, weil …
-
-

-



	16
	Ist Wohlstand erstrebenswert?

Wohlstand für alle Menschen in einer Gesellschaft?

Wohlstand z.B. auch für alle Afrikaner und Chinesen?


	-   ja, weil… oder: nein, weil …
-   ja, weil… oder: nein, weil …

-   ja, weil… oder: nein, weil …



	17
	Gerechtigkeit: 
Ist ein gewisses Mass an Ungleichheit gerecht? 

Wieviel Ungleichheit ist gerecht? 

Nennen Sie Beispiele von aktuellen politischen Forderungen / Fragestellungen / Parteiprogramme, welche die Gleichheit / Ungleichheit in der Schweiz verändern.


	- Ja, weil …

- 

-




Bildnachweis:

Briggs, Asa: 
Das neunzehnte Jahrhundert
Knaurs Grosse Kulturen in Farben, Buchclub Ex Libris, Zürich 1972

Dor, Milo und Federmann, Reinhard: 

Das Gesicht unseres Jahrhunderts 
Econ Verlag, Düsseldorf 1960 

Kindler Ernst, Hrsg.
Kindlers Malerei Lexikon
Lingen Verlag Köln, o.J.
Stolze, Dieter und Jungblut, Michael: 
Kapitalismus, von Manchester bis Wallstreet
Buchclub Ex Libris, Zürich 1969

Yapp, Nick: 
The Hulton Getty Picture Collection 1950s

Könemann Verlag, Köln 1998

	
	Im Fach WRG (und künftig in allen Fächern, und noch später: Im Berufsleben): 

Belegen Sie alle Aussagen, die mehr als Allgemeingut sind !

-
Alle wichtigen Inhalte (auch nicht wörtlich zitierte Texte)

-
Alle Illustrationen, Bilder, Karten, Grafiken 



	18
	Wieso sollen Sie Aussagen belegen?


	Grund 1:
Grund 2



	19
	Was ist der Unterschied zwischen einem Beleg und einem Quellenverzeichnis?


	-

	20
	Welche 5 Angaben gehören in ein Literaturverzeichnis für Bücher?
	1

2

3

4

5



	21
	Welche 2 Angaben gehören zu einem Beleg für Materialien, die einem Buch entnommen sind?


	1

2




Die Zusammenhänge des Wirtschaftens




Müller, Volkswirtschaft
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Definitionen von Wirtschaft?

Antworten von Paul A. Samuelson in seinem Lehrbuch für Universitäts-Studenten

(Paul A. Samuelson: Volkswirtschaftslehre, 7. Auflage, 1981, Bund-Verlag,  Köln

Paul A. Samuelson(, Professor für Volkswirtschaftslehre am Massachusetts Institute of Technology MIT, war einer der führenden Wirtschaftswissenschaftler des angelsächsischen Sprachraums. 1970 wurde er mit dem Nobelpreis für Wirtschaftswissenschaft ausgezeichnet

S. 15 f.

Was ist Volkswirschaftslehre?

Studienanfänger wünschen sich häufig eine kurze Definition des Begriffes „Volkswirtschaftslehre“. Das diesem Bedarf entsprechende Angebot ist reichlich. Hier ein paar Beispiele:

1
Volkswirtschaftslehre beschäftigt sich mit der Frage, wie Menschen knappe oder begrenzt vorhandene Produktionsmittel (Boden, Arbeit, Kapitalgüter wie Maschinen, technisches Wissen) auswählen, um damit verschiedene Güter (wie zum Beispiele Weizen, Rindfleisch, Mäntel, Jachten, Konzerte, Strassen) zu produzieren, und wie diese Güter an die einzelnen Mitglieder der Gesellschaft verteilt werden.

2
Volkswirtschaftslehre beschäftigt sich mit der Frage, wie eine Gesellschaft Produktion und Verbrauch von Gütern und Dienstleistungen organisiert.

3
Volkswirtschaftslehre behandelt die Frage, wie das Leben in einer Gesellschaft verbessert und wie eine menschliche Zivilisation ermöglicht werden kann.

Weitere Definitionen 

4
Bernhard Beck: Wohlstand, Markt und Staat, eine Einführung in die Volkswirtschaftslehre, 2. Auflage, Sauerländer Aarau 1997 S. 1:



Wir wirtschaften also, um unserer Bedürfnisse zu befriedigen, um unseren Lebensunterhalt zu bestreiten. Alle Einrichtungen und Verfahren, mit denen ein Volk Güter zur Bedürfnisbefriedigung produziert und verteilt, machen eine Volkswirtschaft aus.

5
Rolf Dubs: Volkswirtschaftslehre, 7. Auflage, Haupt Verlag, Bern Stuttgart Wien 1998, S. 27:


Wirtschaften im volkswirtschaftlichen Sinn heisst, die zur Verfügung stehenden Ressourcen so einzusetzen, dass sie möglichst vielen Menschen zur Bedürfnisbefriedigung dienen und möglichst wenigen Menschen schaden.
6
Guido Müller, Volkswirtschaftslehre (..):


Wirtschaft stellt aus den begrenzt vorhandenen Ressourcen (Boden, Arbeit, Kapital) Konsumgüter und Dienstleistungen her, damit die Menschen ihre Bedürfnisse befriedigen können.

 
Je länger je mehr hat die Wirtschaft weitere Aufgaben zu erfüllen:

 
-
z.B. Arbeit und Verdienst für die ganze Bevölkerung zu beschaffen

 

oder als wesentlicher Teil unseres Lebens Erwartungen bezüglich Gerechtigkeit zu erfüllen.



„Wirtschaft stellt aus den Produktionsfaktoren Güter her, … Bedürfnisse befriedigen. 


Sowie soziale und ökologische Fragen bei Produktion, Konsum und Entsorgung.“ 
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Marktbedingungen (Einflüsse auf das Angebot, das Produkt)
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Marktbedingungen (Einflüsse auf die Nachfrage)
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Produktionsweise


(Möglichkeiten)
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Gesellschaftspolitische Problematik
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